
Anlässlich der vom 10. Juli bis 22. August 2010 
in Schloss Barmstedt bei Hamburg stattfindenden 
Südafrikawochen bekam Art Space Africa von 
der Organisatorin, Frau Karin Weißenbacher, 
den Auftrag, die Ausstellung mit 20 beispielhaf-
ten Exponaten unterschiedlichster Künstler des 
Landes zu bestücken.

ART-SPACE-AFRICA

Eine Herausforderung, aber auch ein Glücksfall.
Denn die ehrwürdig historischen Räume des Ge-
schichtsschreiberhauses boten die seltene Mög-
lichkeit, zeitgenössische Malerei in einem außer-
gewöhnlichen Rahmen zu präsentieren. Moderne 
Kunst zwischen mehr als 200 Jahre alten Mauern 
– allein daraus ergab sich schon ein äußerst span-
nender Kontrast.

So mancher Betrachter konnte sich denn der 
Magie und Intensität der dargestellten Wildtierau-
gen, Menschen und Landschaften auch nur schwer 
entziehen. Wie gut, dass  reichlich Informations-
material zum besseren Verständnis von Künstlern 
und Bildern auslag.

Die Begeisterung und durchwegs positive Reso-
nanz der zahlreichen Besucher hat ebenso zum Er-
folg der Ausstellung beigetragen wie ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm, unter anderem mit 
Vorträgen und Konzerten.

Ausstellung in Schloss Barmstedt
Die Bilder von Art Space Africa bilden das zentrale Element der Südafrikawoche

Karin Weißenbacher von Galerie III und  
Astrid Fahr von Art Space Africa



Afrikanische Kunst in Barmstedt

Rede zur Eröffnungsveranstaltung bei sengender Hitze – Petrus hatte die Temperaturen dem Ausstellungsthema angepasst

                                                                                             Gäste informieren sich über die Kunst

Gäste auf dem Schloßgelände
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